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INZIGKOFEN - Mehr als 100 Interes-
sierte unterschiedlicher Altersstu-
fen aus den Ortsteilen Inzigkofen,
Vilsingen und Engelswies sind im In-
zigkofer Bürgersaal zum Start des
Bürgerbeteiligungsprozesses „Leben
und Wohnen im Alter in der Gemein-
de Inzigkofen“ zusammengekom-
men. Bürgermeister Bernd Gombold
freute sich über die große Resonanz
aus der Bürgerschaft. Für eine auf In-
zigkofen maßgeschneiderte Senio-
renkonzeption sei das Sammeln
möglichst vieler Ideen und Wünsche
notwendig. So könne man etwas

schaffen, das nicht irgendwo abge-
kupfert sei, sondern von vielen ge-
wollt, akzeptiert und mitgetragen
wird, sagte er. 

„Die Kinder wohnen weit weg,
Haus und Garten sind mir zu viel, ich
kann das nicht mehr schaffen“, hatte
jüngst eine Inzigkoferin zum Ab-
schied zu Bernd Gombold gesagt, be-
vor sie in Sigmaringen in eine betreu-
te Einrichtung zog. „Dieser Schritt
ist schwer für jemanden, der hier ge-
lebt hat“, sagte Gombold und wies
darauf hin, dass das Altsein eine Bür-
de mit wachsenden Herausforderun-
gen bedeuten könne. „Das Ziel dieses
Projektes ist es, diesen Herausforde-

rungen und der sich verändernden
Gesellschafts- und Generationen-
struktur zu begegnen.“ In einem
Rückblick berichtete er vom Bürger-
beteiligungsprozess „Lebensqualität
für Jung und Alt in Inzigkofen“, der
vor 12 Jahren stattfand. Entsprechend
dem damals erarbeiteten Wünsche-
katalog sind in der Zwischenzeit eine
Busverbindung sowie Arzt und Apo-
theke im Ort, Spielplätze in den Tei-
lorten, gibt es Ganztagsbetreuung in
Schule und Kindergarten, Kleinkind-
und Krippenplätze, eine Hausaufga-
benbetreuung und die Möglichkeit
einer Bestattung ohne Grabpflege.
Außerdem ist der Nachbarschafts-
hilfeverein Realität geworden. Die-
ser deckt außerdem weitere Wün-
sche ab: Unterstützung, um in der
häuslichen Umgebung bleiben zu
können, Hilfen für pflegende Ange-
hörige und Fahrdienste. „Aber die
Zeit bleibt nicht stehen und es ist
deshalb notwendig, immer wieder
aufs Neue Antworten auf Verände-
rungen zu geben.“

Die Wissenschaft untersucht,
welcher Mensch wie altert

Für den fachlichen Einstieg in die
Problematik hielt die Professorin Ur-
sula Weber von der Dualen Hoch-
schule Stuttgart einen Vortrag zum
Thema Alter und seinen Potenzia-
len. Im Jahr 2025 seien die vielen heu-
te 50-Jährigen immer noch viele, und

schon heute sind rund 80 Prozent der
80-Jährigen nicht pflegebedürftig.
Senioren werden beschrieben als
von beruflichen und privaten Pflich-
ten befreit, finanziell unabhängig,
ausgestattet mit Zeitressourcen,
überwiegend gesund und aktiv. Die
Wissenschaft untersucht nun, wer
wie altert. „Das eine Alter gibt es
nicht. Alter ist keine homogene Er-
scheinung, sondern abhängig von so-
zialer Schicht und dem Milieu. Es
gliedert sich außerdem in Ausprä-
gungsarten, Phasen und Entwicklun-
gen“, erklärte Ursula Weber. 

Die Vinzenz Service GmbH wird
die Erstellung des Inzigkofer Senio-
renkonzepts moderieren und fach-
lich begleiten. Nach einer Bürgerbe-
fragung soll bis kommenden Som-
mer ein Ergebnis erarbeitet werden.
Peter Beck von Vinzenz Service er-
klärte, dass Bürgertische in jedem
Ortsteil veranstaltet werden. Sie sol-
len sich jeweils dreimal treffen. Er
freue sich auf die Arbeit mit den drei
Inzigkofer Ortsteilen, „weil jeder der
Ortsteile anders lebt. Das ist ein
spannendes Konstrukt“. 

Professorin: „Das eine Alter gibt es nicht“
Viele Inzigkofer Bürger kommen zum Auftakt von „Leben und Wohnen im Alter in der Gemeinde“

Peter Beck erklärt den Inzigkofer Bürgern den Ablauf des Bürgerbetei-
ligungsprozesses. FOTO: DORIS FUTTERER

In Inzigkofen wird der erste Ter-
min am 20. Februar, in Engels-
wies am 6. März und in Vilsingen
am 8. März sein. Wegen der
Raumplanung bittet die Verwal-
tung um Anmeldung.

Von Doris Futterer
●

ABLACH (sz) - Die Musikkapelle Ab-
lach hat ein Maskottchen fürs Kreis-
musikfest. Die Vorbereitungen für
die große Veranstaltung, die in sie-
ben Monaten stattfindet, sind in vol-
lem Gange. Das Programm steht, und
alle Musikvereine aus dem Kreis Sig-
maringen sowie befreundete Musik-
vereine wurden zum Sternmarsch
am Freitag, 21. Juli, sowie zum Ge-
samtchor und Festzug am Sonntag,
23. Juli, eingeladen.

Nach einer Musikprobe beschäf-
tigte sich nun eine lustige Runde mit
der Suche nach einem Maskottchen
für das besondere Ereignis. Alexan-
der, mit Spitznamen „s’Bärle“, erklär-
te sich spontan bereit, das Maskott-
chen zu sein. Damit war klar, dass es
nur ein Bärle sein kann. Das Maskott-
chen besucht ab sofort verschiedene
Veranstaltungen im Kreis Sigmarin-
gen besuchen. Wer „s’Bärle“ trifft
und ein Selfie mit ihm macht, hat die
Chance auf ein Freigetränk für die
Party mit der Froschenkapelle Ra-
dolfzell am Freitag, 21. Juli. Die Fotos
werden auf Facebook gepostet und
auf die Internetseite des Kreismusik-

festes gestellt. Es findet vom 21. bis
24. Juli statt. Es beginnt am Freitag
mit dem Sternmarsch und der an-
schließenden Party mit der Fro-
schenkapelle Radolfzell. Für Sams-
tag, 22. Juli, konnte die international
bekannte Band „La Brass Banda“ en-
gagiert werden. Sie wird das Festzelt
am Ortseingang von Ablach zum Be-
ben bringen. Karten gibt es unter an-
derem über Facebook oder bei jedem
Musikanten der Musikkapelle.

Der Sonntag steht dann im Zei-
chen der Blasmusik und soll mit dem
Gesamtchor und dem Festzug mit
circa 2000 Musikanten ein beeindru-
ckendes Ereignis werden. Am Mon-
tag klingt das Kreismusikfest mit
dem Kinder- und Seniorennachmit-
tag und der Blaskapelle Peng aus. 

Die Musikkapelle Ablach hat sich etwas Besonderes einfallen lassen und
präsentiert „s’Bärle“ als Maskottchen fürs Kreismusikfest. FOTO: PRIVAT

Musikkapelle Ablach hat
fürs Fest ein Maskottchen
Wer Selfies von sich und „s’Bärle“ macht, gewinnt 

ein Freigetränk für Party beim Kreismusikfest

Wer für die Party am 21. Juli ein
Freigetränk gewinnen möchte,
muss mindestens fünf Fotos von
sich und dem Bärle von fünf ver-
schiedenen Veranstaltungen an
diese E-Mail-Adresse senden: 
●» baerle@mk-ablach.de

INZIGKOFEN (wik) - Der VdK-Orts-
verband Laiz-Inzigkofen-Vilsingen
startet am kommenden Dienstag, 24.
Januar, mit einer Eröffnungsveran-
staltung im Bürgersaal des Inzigko-
fer Rathauses ins neue Jahr. Daran er-
innerte die Vorsitzende Roswitha
Willburger bei einer Vorstandssit-
zung. Die Veranstaltung beginnt um
14.30 Uhr; mit einem Glas Sekt möch-
te man gemeinsam auf ein erfolgrei-
ches neues Jahr anstoßen. Willbur-
ger möchte in ihrer Begrüßung auch
auf weitere Vorhaben im Jahr 2017
hinweisen. Anton Bohner vom VdK-
Kreisverband Sigmaringen wird ei-
nen kurzen Rückblick und eine Vor-
schau auf die Arbeit im Kreisverband
geben. Im Mittelpunkt des Nachmit-
tages steht aber der Jahresrückblick
in Wort und Bild von Bürgermeister
Bernd Gombold. Bei Kaffee und Ku-

chen werden die Besucher über die
Ereignisse in der Gesamtgemeinde
informiert. Eingeladen sind alle Inte-
ressierten.

Die Hauptversammlung des VdK
Ortsverbands ist am Dienstag, 14.
März, um 16 Uhr im Gasthaus „Erb-
prinzen“ in Inzigkofen. Dort soll es
unter anderem Informationen zum
neuen Pflegestärkungsgesetz geben,
Referentin ist Elisabeth Wölke-
Brändlin vom Pflegestützpunkt des
Landkreises Sigmaringen. 

Roswitha Willburger wies auch
auf das ganztägige Krebssymposium
am Samstag, 22. April, in der Stadt-
halle in Sigmaringen hin. Ein weite-
res Angebot steht am Mittwoch, 17.
Mai, auf dem Programm: Im Grünen
Zentrum in Laiz gibt es ab 16 Uhr ei-
nen Kochkurs zum Thema „Spargel-
variationen“.

VdK-Ortsverband startet am
Dienstag offiziell ins Jahr
Bernd Gombold steuert einen Jahresrückblick zum

Nachmittagsprogramm bei – Weitere Termine stehen an

SIGMARINGENDORF (sz) - Die Ortsgruppe Sigmaringendorf des Schwäbi-
schen Albvereins trifft sich am Freitag, 27. Januar, zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung. Sie beginnt um 19.30 Uhr im Saal des Feuerwehrhauses in
Sigmaringendorf. Auf der Tagesordnung stehen neben Berichten und Wah-
len auch Informationen zur Wander- und Kulturfahrt nach Thüringen im
September imd zum 125-jährigen Jubiläum der Ortsgruppe. 

Kurz berichtet
●

Albverein hat Hauptversammlung

SIGMARINGEN - Kleine und mittlere
Apotheken geraten immer mehr un-
ter Druck durch große Versandapo-
theken, die im Internet agieren und
Arzneimittel oft deutlich billiger an-
bieten können. Laut einem Urteil des
Europäischen Gerichtshofs soll die
Preisbindung für verschreibungs-
pflichtige Medikamente aufgehoben
werden. Dadurch könnten insbeson-
dere Apotheken auf dem Land in ei-
ne existenzbedrohende Lage gera-
ten, da sie mittelfristig nicht mehr
konkurrenzfähig sein würden.

Auf Einladung von Simon Forster,
Inhaber der Laizer Apotheke und der
Krauchenwieser Hohenzollernapo-
theke, hat sich der Bundestagsabge-
ordnete Thomas Bareiß (CDU) in
Laiz bei einem Rundgang durch die
Apotheke über die möglichen Aus-
wirkungen dieses Richterspruchs in-
formiert. Forster stellt den Service,
den traditionelle Apotheken ihren
Kunden bieten, und die damit auch
zu einem vernünftigeren Umgang
mit Medikamenten verhelfen, dem
bloßen Massenverkauf der Versand-

apotheken gegenüber. Überdies zäh-
le die Apotheke vor Ort zur Lebens-
qualität einer Gemeinde und hänge
auch mit der möglichen Ansiedlung
von Ärzten zusammen, betont Fors-
ter.

Hohe gesetzliche Anforderungen
auch für kleine Apotheken

Auf der Kostenseite können kleinere
Apotheken mit den großen Versand-
apotheken ebenfalls nicht konkurrie-
ren. Die Anforderungen durch ge-
setzliche Vorschriften sind bei gro-
ßen wie kleinen Apotheken diesel-
ben. So gilt es zum Beispiel, ein
teures Labor vorzuhalten, spezielle
Aufbewahrungsformen wie Kühlge-
legenheiten vorzuweisen oder an
Wochenenden und in Nächten Not-
dienste zu leisten. 

Zur Versorgung der Kunden mit
allen notwendigen Medikamenten
müssen auch kleine Apotheken auf
ein umfangreiches Sortiment zu-
rückgreifen können, das oftmals ein
und denselben Wirkstoff als Ange-
bot verschiedener Hersteller enthält
und viel Kapital bindet. Auch wenn
selten benötigte Mittel durch schnel-

le Lieferung mehrmals am Tag be-
sorgt werden können, umfasst das
Sortiment einer normalen Apotheke
eine extrem große Anzahl von Arti-
keln. Bei Forster ist das Ware mit ei-
nem Gegenwert von rund 200 000
Euro. Allein in Deutschland sind
knapp 100 000 Arzneimittel zugelas-
sen. Hinzu kommen diverse Ge-
brauchsartikel wie Kosmetik, Kin-
dernahrung oder Nahrungsergän-
zungsmittel.

„Wir machen 70 bis 80 Prozent
unseres Umsatzes mit rezeptpflichti-
gen Medikamenten. Wenn die jetzt
auch noch für den Versandhandel
freigegeben werden, führt das zu
enormen Einbrüchen“, sagt Forster.
Das ließe sich durch sogenannte
OTC-Waren (Over the counter - über
die Theke) und das wichtige Neben-
geschäft nicht auffangen. Versand-
apotheken können durch Großbe-
stellungen bessere Rabatte aushan-
deln und diese dann an ihre Kunden
weitergeben. Diese Möglichkeit ha-
ben kleine Apotheken nicht. Auch
besondere Angebote, bei denen ein
größerer Einkauf auf Vorrat Ver-
sandkosten erspart, können die Klei-

nen so nicht bieten. 30 Mitarbeiter,
davon 28 Frauen, beschäftigt Simon
Forster in seinen beiden Apotheken.
20 Frauen haben familienbedingt ei-
ne flexible Teilzeitstelle. Einige die-
ser Stellen müssten bei geringeren
Gewinnspannen eingespart werden.
Langfristig geht Forster davon aus,
dass eine von zwei Apotheken
schließen müsste.

Noch ist die letzte Entscheidung
in Deutschland nicht gefallen. Fors-
ter könnte sich auch verschiedene
Maßnahmen wie Preisnachlässe
oder finanzielle Unterstützung von
kleineren Apotheken auf dem Land
vorstellen. Thomas Bareiß ver-
sprach, das Thema im Auge zu behal-
ten und gegenüber seinen Bundes-
tagskollegen anzusprechen.

Thomas Bareiß (rechts) erkundigt sich bei Apotheker Simon Forster und einer Mitarbeiterin über den Aufwand für die Anfertigung individueller Medika-
mente. FOTO: CHRISTOPH WARTENBERG

Apotheken wehren sich gegen Versandhandel

Von Christoph Wartenberg
●

Freigabe der rezeptpflichtigen Medikamente für Online-Shops macht Apothekern Sorge

Weitere Informationen
unter dem Stichwort „Die
Apotheke Zahlen – Daten

– Fakten“ gibt es im Internet unter
www.abda.de
Ein Video gibt es im Internet unter
●» www.schwaebische.de/

apotheken-sigmaringen
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